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(1216) E di 

Nr. 28497. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Johann Miniowski und für den Fall feines Al !lebeue deſſen unbefann- 
ten Erben und Rechtsnehmern mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß 
gegen dieſelben Adalbert Dudziüski eine Klage wegen Löſchung der 
im Laſtenſtande von ¼ Theilen der Realität sub Nr. 427 Dom. 15. 
pag. 431 & 432 n. 14. & 15. on. intabulirten Verpflichtung der 
Agnes erſter Ehe Miniowska zweiter Ehe Zoinberg, Marianna Mi- 
niowska, Johann Skrzyszowski, Katharina Rabska und Josef Wi- 
stocki zur Ausfolgung ½ Theiles des nach Mateus Miniowski hin: 
terbliebenen Nachlaſſes ſammt Zuwachs vom 9. Mai 1806, dann zur 
Rückſtellung des Fruchtgenußes von dieſem '/, Theile des erwähnten 
Nachlaſſes und Zahlung der Zinſen vom 1. Mai 1815 gerechnet, ſo 
wie der Gerichtskoſten der II. Inſtanz pr. 1 fl. 55 kr. KM. an Jo- 
hann Miniewski am 29. Mai 1866 3. 28497 ausgetragen hat, wor— 
über die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 16. Juli 
1866 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Wohnort des Belangten Johann Miniowski und falls 
er geſtorben ijt, deſſen Erben und Rechtsnehmer ebenfalls unbekannt 
ſind, ſo wird den Belangten auf ihre Gefahr und Koſten der Advokat 
Dr. Klimkiewiez zum Kurator und der Hr. Advokat Dr. Zminkow- 
ski zu ſeinem Stellvertreter beſtellt und dem beſtellten Kurator die 
Klage für dieſe Geklagten zugeſtellt. 

Die Velangten werden überdies aufgefordert, bei der Tagfahrt 
entweder rerſönlich zu erſcheinen, oder dem bejtellten Kurator die er— 
forderlichen Rechtsbehelfe mitzurbeilen, oder einen anderen Sochwalter 
zu beſtellen und denſelben dem Gerichte anzugeben, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, widrigenfalls fie 
ſich die aus deren Verabſauwung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ— 
ſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 9. Juni 1866. 


(1223) Kundmachung. (1) 

Nr. 11216. Wegen neuerlicher Beſetzung der Primararztenſtelle 
beim Czernowilzer ſtädtiſchen Krankenhauſe mit dem Gehalte jährli— 
chen 500 Gulden in öſt. W. nebſt ſeinerzeitiger freier Wohnung im 
Spitalsgebäude vorderhand aber einem Quartierrelutum von 200 fl. 
öſt. W., dann vier Kubikklafter Deputatbrennholz nebſt dem Schreib— 
beleuchtungspauſchale jährlicher 18 fl. öſt. W. wird der Konkurs auf 
drei Wochen vem Tage der dritten Einſchaltung in die Bukowiner 
Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben nachzuweiſen, daß ſie min— 
deſtens an einer inländiſchen wediziniſchen Fakultät das Doktorat der 
Medizin erlangt haben, und in einem Lebensalter unter 40 Jahre ſtehen, 
in moraliſcher Beziehung tadelsfrei find, und die Kenntniß der deut— 
ſchen und mindeſtens noch einer Landesſprache beſitzen. 

Jene Bewerber, welche bereits angeſtellt ſind, haben ihre Geſu— 
che belegt, mit der vorgezeichneten Qualifikazions-Tabelle im Wege 
ihres Vorſtandes ſonſt unmittelbar beim Magiſtrals-Vorſtande zu über— 
reichen. . 

Vom Staats-⸗Magiſtrate. 

Czernowitz, am 9. Juli 1866. 


(1218) Edikt. (1) 

Nr. 701. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zu Folge Erſuchſchreibens des Lemberger 
k. k. Landes⸗ als Handelsgerichtes vom 30. Dezember 1865 Z. 56979 
zur Hereinbringung ver vom 0. T. Winkler gegen Samuel Aschke- 
nasy erſtegten Wechſelforderung von 201 fl. 81 kr. öſt. Währ. ſammt 
6% Zinſen vom 30. Juni 1859 der Gerichtskoſten von 9 fl. öſt. W. 
und der Exckuzionskoſten von 5 fl. 79 kr., a fl. 87 kr. und 12 fl. 
öſt. W. die bewilligte exekutive Feilbiethung der in Bolechow sub 
Conser. Nr. 2 gelegenen, dem Samuel Aschkenasy gehörigen Realitäts— 
antheile am 3. Auguſt 1866 und 4. September 1866 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen wird hierge— 
richts abgehalten werden. 8 

1. Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realitätsantheile mit 1312 fl. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat den 10ten Theil des Aus rufspreiſes 
im Betrage von 130 fl. 20 kr. öſt. W. als Vadium zu Händen der 
Feilbiethungs⸗Kommiſſton entweder im Baaren, in Pſandbriefen der 
galiz. Kreditanſtalt oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt 
Kupons und Talons, jedoch nur nach dem letzten, mittelſt der Lem⸗ 
berger Zeitung auszuweiſenden Kurſe und niemals über den Nenn— 
werth zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden, inſoweit es durch ihn 
im Baaren erlegt wurde, in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den 
Mitlizitanten aber nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. 
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3. Sollten die zu veräußernden Realitätsantheile weder beim er: 
ſten noch bei dem zweiten Lizitazionstermine weder über den Schä— 
tzungswerth noch um denſelben veräußert werden können, ſo wird zur 
Aufſetzung der erleichternden Bedingungen ein Termin auf den Iiten 
September 1866 um 10 Ubr Vormittags biergerichts beſtimmt. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe und der Grundbuchsauszug 
erliegen in der hiergerichtlichen Regiſtratur zur freien Einſicht. 

Von dieſem Lizitazionsakte werden, nnd zwar der Exekuzions— 
fürer Hr. 0. T. Winkler der Exekut Sauwel Aschkenasy, dann die 
bekannten Gläubiger Emanuel Spitzer in Lipnik, IIerz Landau hier, 
Chaskel Heiss und Feivel Nims hier zu eigenen Händen, fo wie auch 
diejenigen Gläubiger, welche nach dem 16. Mai 1865 in die Stadt— 
tafel gelangten, oder denen aus was immer für einer Urſache dieſe 
Verſtändigung nicht zugeſtellt werden könnte, durch den unter einem 
beſtellten Kurator Nathan Löwner verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bolechow. am 30. Juni 1866. 


(1219) EE l ke t. (1 


Nr. 11616. Stanistawowski sad obwodowy wiadomo niniejszem 
ezyni z jmienia, zycia i miejsca pobytu niewiadowym spadkobiercom 
Wincenfego Ploßskiego a w razie ich Smierei ſyehze niewiadomym 
spadkobiercom, Ze przeciw nim i innym spadkobierey Antoniego 
Remer o unieuwaznienie testamentu z duia 2go listopada 1862 i 
dodatkiem 2 dnia 27. styeznia 1863 w tutejszym sadzie pozew wy- 
toezyli, wskutek ezego do ustuej rozprawy termin na 16. pazdzier- 
nika 1866 0 godzinie 10. zrana wyznaczono, a lymze niewiadomym 
p'zypozwanym kurator w oscbie p. adwokata Kwiatkowskiego ze 
substyineya p. adwokata Maciejowskiego ustanowiony zostal. 

Wzywa sie brzeto tychze, aby tema kuratorowi informacye 
do obrory wezesnie dali lub innego p:inomocnika sobie obrali, 
w przeeiwnynm bowiem razie zle skutki dla nich wynikad mogace 
sami sobie przypisaé beda mieli. 

J e. k. sadu obwodowego. 

Stanislawöw, dnia 2. lipca 1866. 


(1215) 8 (1) 


Nro. 8105. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird dem 
Hrn. Konrad Bobrowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß im 
Grunde des von Niche Schönholz am 3. Juli 1866 z. Z. 8105 ge⸗ 
ſtellten Anſuchens, wider denſelben am 4. Juli 1866 z. 3. 8105 ein 
Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 700 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird dem 
Hrn. Konrad Bobrowski der Hr. Landesadvokat Dr. Zywieki mit 
Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid zugeſtellt. 

Tarnopol, am 4. Juli 1866. 


(1214) EGdirec. (1) 

Nro. 8067. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird 
dem Stephan Aywass mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß im 
Grunde des von Mincie Fiderer am 2. Juli 1866 z. 3. 8067 ge⸗ 
ſtellten Anſuchens wider denſelben am 4. Juli 1866 Z. 8067 ein 
Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 522 fl. 40 kr. öſt. W. 
erlaffen wurde. 

Da der Wohnort des Stelan Aywass unbekannt iſt, jo wird 
demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Weisstein auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, am 4. Juli 1866. 


(1213) Edi Lok (1) 

Nro. 8015. Vom k. k. Kreisgerihte zu Tarnopol wird dem 
Hrn. Stephan Ayuass mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß im 
Grunde des von der Mincie Fiderer am 1. Juli 1866 z. Z. 8015 
geſtellten Anſuchens wider denſelben au 4, Juli 1866 z. 3. 8015 
ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 577 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. erlaffen wurde. 

Da der Wohnort des Stephan Aywass unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Hr. Advokat Dr. Blumenleld mit Subſtitutrung des 
Hrn. Advokaten Dr. Weisstein auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. j 

Tarnopol, am 4. Juli 1866. 
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(1212) CE (1) 

Nro. 9630. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird der Julie 
Böhm geb. Wohlfahrt mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit 
dem Beſcheide vom 5. Februar 1866 z. 3. 1572 die Intabulirung 
der Wechſelſumme von 525 fl. öſt. W. ſ. N. G. im Laſtenſtande der 
Julie Böhm geb. Wohlfahrt. Marianna, Stephan, Koraelia, Gustaw 
und Aloisia Tomka über der Realität Nro. 160% in Stanistawow 
intabulirten Summe von 2000 fl. öſt. W. zu Gunſten der Fr. Maria 
Kamiüska bewilliget wurde, welcher Beſcheid gleichzeitig dem der ab— 
weſenden Julie Böhm geb. Wohlfahrt in der Perſon des Landes- 
advokaten Dr. Rosenberg mit Subſtiturung des Landesadvokaten 
Dr. Dwernieki bejtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 2. Juli 1866. 


(1221) . i Kt. 1) 

Nro. 3495. C. k. sad powiatowy w Monasterzyskach podaje 
niniejszem do publicznej wiadomosei, iz w celu seiagnienin sadowa 
ugoda 2 dnia 27. listopada 1856 do l. 1475 Onnfremu Cybykowi 
przez Michata Nizyhskiego przyzuanej summy 147 e N Ag Ile 
dziez kosztöw exekucyjnych w kwoci- 3 2k. 8c. w. a. i 6 2k. 
31 e. w. a. przymusowa sprzedaz realnosei w Monasterzyskach pod 
Nrem. kons. 183 polozonej, w trzech terminach, a to: 3g0 i 23g0 
sierpnia i 13. wrzesuia 1866, kazda raza o godzinie 10tej przed 
poludniem w Intejsz;m sadzie pod naslepujacemi warunkami przel- 
siewzie'a bedzie: 

Za cene wywolania stanowi sie warktosé szacunkowa w kwocie 
260 zt. w. a. 

Kazdy ched hupienia majacy winien bedzie dziesiata ezesé 
wartosci szarankowej do rak komisyi lieylacyjnej jako wadium 
w gotowiznie zlozyc, ktöre najwiece) oliarujacemu w cene knpna 
wrachowane, innym zas zaraz po zamknieeiu lieylacyi zwröcone 
bedzie. 

Giyby realnosé ta w tych trzech terminach wyzej ceny sza- 
eunkowej lub za takowa sprzedana nie byta, natenczas Wyznacza 
sie celem ulozenia warunköw ulzajacych termin na dzien 14. urze- 
Suia 1866 0 godzinie Ytej przed p Fudniem. 

O czem sie zawiadamia proszacy Onufry Cybyk do wlasnych 
rak, nieobjeta masa pozwanego Michata Nizyhskiego jako tez wie- 
rzyciele intabulowani, ktörymby uchwäla niniejsza doreezona bye 
nie mogla, i ci ktörzyby po duiu wydania wyeiagu hypotecznego 
do ksiag gruntowych weszli, do rak kuratora pana Karola Do- 
bruckiego. 

Z c. k. sadu powialowego. 

Monasterzyska, dnia 2. marca 1866. 


(1222) Kundmachung. (1) 


Nro. 6424. Für die Periode vom 1. Juli bis Ende Dezember 
1866 iſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im 
Krakauer und Lemberger Reg. Bezirke mit 1 fl. 8 kr., und im 
Czernowitzer Regierungsbezirke mit 1 fl. 24 kr., dann die Gebühr 


Anzeige 5 


für einen gedeckten Stazionswagen auf die Hälfte und für einen uns 
gedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein Pferd und eine 
einfache Poſt entfallenden Rittgeldes fejtgei gt worden. 
Das Poſtillons Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben un— 
verändert. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg. am 10. Juli 1866. 


(1193) D d „ K t. (3) 


Nr. 35364. C. k. sad krajowy Iwowski jako handlowy niniej- 
szem oglasza, iz Dyrekeya Towarzystwa wzajemnych ubezpieezen 
od ognia i od gradu w Krakowie pod duiem 30g0 ezerwea 1866 
do J. 35364 na podstawie wekslu z daty 9. maja 1866 na 175 al. 
53 kr. a. w. opiewajacego przeeiw panu Stanistawowi Paygertowi 
pozew wytloczyla, ktören to pozen do pestepowania usinego uchwala 
2 dnia 4. lipea 1866 zadekretowauy zostal. 

Gdy zus miejsce pobytn p. Stauistawa Paygerta wiadomem nie 
jest, przeto ustanawia sie lemuz huralora w osohie pana adwokata 
Dra. Klimkiewieza w zastepstwie pana adwokata Dra. Dzidowskiego 
i doreeza sie temnz powyzsza nehwaie. 

Lwow, duja 4. lipea 1866. 


(1192) n e (3) 

Nro. 27522. Lwowski e. k. sad krajowy jako sad handlowy 
ogtasza, Ze na Zadanie p. Stanistawa Longehamps na zaspokojenie 
summy 7000 z#. w. a. 2 pn. dobra Glinua w obwodzie Lwowskim 
polozone, p. Serafiny Mrozowickie} wiasne, w trzech terminach, 
a to: 14. sierpnia, 13. wrzesnia i 18. pazdziernika 1866, kazda 
raza o godzinie 10tej rano w lulejszym sadzie krajowym za cene 
wywolania 81.712 zl. 80 c. w. a. jako wartosé sadownie wypro- 
wadlzona za zlozeniem wadium 4100 zl. w. a. w gotéwee, w ksia- 
neezkach gal. kasy oszezednesei lub tez oprocentowanych papierach 
publicznych, a to wedtug kursu ostatniego w Gazeeie Lwowskiej 
urzedowej zapisanego, lieryd sie mäjacych, w drodze lieytacyi 
sprzedane zostana, jednakowoz nizej ceny szacunkowej dopiero na 
trzeeim lerminie i to nie za mniej jak za 46.000 zk. w. a. 

Neszta warunkow lieytacyijnych moga byé w lutejszosadowej 
registraturze przejrzane. 

O tem zawiadamia sie egzekueye prowadzacego, egzekutò w 
2 miejsca pobyta niewiadomych malzonkow pp. Michata i Serafine 
Meozowickich przez kuratora, ktöry sie tymze celem zawiadomienia 
ich o tej lieytacyi jako teZ do wszystkich nastepnych ezynöw exe- 
kueyjnych w osobie p. adwokata Dra. Hönigsmanna 2 substytucya 
p. adwokata Koliszera nadaje, dalej wszystkich tych, ktörzyby po 
dniu 5. kwietnia 1866 do ksiag tabuli krajowej na dobra Glinna 
weszli, lub ktörymby uchwata niniejsza lieytacye dozwalajaca, lub 
ktörakolwiek 2 pozniejszych uchwat z jakiegokolniek powodu weze- 
Snie przed terminem lub zupelnie doreczona bye nie mogla, przez 
kuratora, ktöry sie tym osobom w tym celu, jakotez do wszystkich 
nastepnych aktöw exekucyjnych w osobie p. adwokata Dra. Starze- 
wskiego, 2 substytueya p. adwokata Dra. Czajkowskiego ustanawia. 

Lwöw, dnia 6. ezerwca 1866. 


SS A-SCHIELENE 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor⸗ 
auf Namen oder Ordre lauten, 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemherg übernimmt in den Kaſſa— 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen-Vergütung beträgt 


für Scheine bei Sicht zahlbar. - 2 2222... 
mit 2tägiger Kündigung . q 4½ „ 


* * 
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(5415) 
4 Perzeut 
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Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
— —— ——— — 


